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Theley. Für die einen sei Sport Mord,
für die anderen die schönste Neben-
sache der Welt. �Wer heute hier auf
der Bühne steht, für den war der
Sport keine Nebensache“, sagte der
Tholeyer Bürgermeister Hermann
Josef Schmidt bei der Meisterfeier
am Freitagabend in der Theleyer
Sport- und Kulturhalle. �Sie haben
nämlich ihren Meister gemacht.“
Die erfolgreichen Sportlerinnen und
Sportler sollten die Besucher der
Feier auch anregen, selbst mehr
Sport zu treiben. Tholey biete dafür
beste Voraussetzungen, weil es sich
durch ein reges Vereinsleben und
ein vielseitiges Angebot auszeichne. 

Saarlandtitel musste sein

Nach dem Aufruf an die Vereine,
Sportchampions für diese Feier zu
melden – Voraussetzung war, dass
sie in einem Tholeyer Verein aktiv
sind oder aus Tholey stammen – sei-
en zahlreiche Nominierungen einge-
gangen. Für die Jury sei es deshalb,
so der Bürgermeister, nicht leicht
gewesen, aus den vielen Bewerbun-
gen die richtige Wahl zu treffen.
Wichtigstes Kriterium war, im Jahre
2004 mindestens einen Saarlandti-
tel erkämpft zu haben.

Bernd Groß, Direktor der Kreis-
sparkasse St. Wendel, wies auf das
Sponsoring seines Unternehmens
hin, von dem Sport, Kultur und
Schulen im Landkreis seit Jahren
profitieren. Allein 2004 seien
220 000 Euro an Fördermitteln ge-
flossen. �Wir tun das, weil wir uns
mit den Menschen identifizieren“,
begründete Groß das Engagement.

Viele Sportlerinnen und Sportler,
die sich im Jahre 2004 auf den Par-
cours, den Laufstrecken und in den
Hallen getummelt haben, fanden
sich an diesem Abend auf der Bühne

wieder. Bürgermeister Schmidt,
Mitglieder des Gemeinderates und
Vertreter der KSK zeichneten sie mit
Urkunden und �Tholeyer Handtü-
chern“ für ihre Erfolge aus, mit de-
nen sie die Gemeinde in Deutsch-
land bekannt gemacht hätten.

Zum Auftakt stellte sich die Tanz-
garde Steinbach vor. Sarah und Na-
thalie Alt, Lisa Besch, Sabrina Heck-
mann, Alisa Hofmann, Anne Klesen,
Sarah Krämer, Sandra Müller, Elisa
Schäfer, Simone Schorr, Laura Sens,
Sabrina Woll und Laura Falk – alles
Tholeyer Mädchen – wirbelten nach
ihrer Auszeichnung für ihre Saar-
landmeisterschaft mit drei weiteren
Girls unter Leitung von Marianna
Freidel mit einem Tanz über die
Bühne, der die Besucher in Begeiste-
rung versetzte.

Topfit mit dem Luftgewehr zeig-
ten sich im vergangenen Jahr drei
Schützen des SV �Falkenauge“ Has-
born-Dautweiler. Isabelle Wagner
wurde in der Schülerklasse Saar-
landsiegerin und holte diesen Titel
auch mit der Mannschaft. Den
Mannschaftssieg errangen Dennis
Linnenbach und Lisa Moutty. 

Zu Meisterehren kamen im Vor-
jahr auch Christoph Wagner und
Marco Jäckel von der Tischtennis-
abteilung des SV Hasborn. Sie er-
kämpften sich den Landestitel im
Doppel der Herren. Monika Engstler
wurde deutsche Vizemeisterin im
Marathon mit der Mannschaft des
SV Saar 05. Heidi Müller ist saarlän-
dische Titelträgerin der Senioren im
Halbmarathon. Der 16-jährige Felix
Schneider, der seit seinem dritten
Lebensjahr auf dem Pferderücken zu
Hause, ist stolzer saarländischer Ju-
niorenspringreiter. Er gilt derzeit als
bester Nachwuchsreiter im Saar-
land. Monika Sens holte sich bei ei-
nem Wettbewerb im Wendelinus-
park St. Wendel die deutsche Vize-
meisterschaft im Tretrollerfahren. 

�Zwar ist die Feuerwehr kein rei-
ner Sportverein. Trotzdem hat der
Löschbezirk Bergweiler beim Mön-
chengladbacher Feuerwehrlauf
mehrere vordere Plätze gemacht“,
berichtete Löschbezirksführer Peter
Notar. Freude herrschte deshalb bei
Stefan Schu, Gerhard Eckert, Jens
Wichmann, Vanessa Ames, Stefan
Schröder, Christoph Schneider, Sa-
scha Müller und Lukas Kunz. Und
natürlich bei Anna Schneider. Sie ist
die härteste Feuerwehrfrau
Deutschlands geworden.

Drei Stunden dauerte dieser sport-
liche Abend, zu dem auch der Bun-
destagsabgeordnete Helmut Rauber
und die saarländische Landtagsab-
geordnete Nadine Müller gekom-
men waren und den Rudi Geßner
moderierte. Zwar wurden die Sam-
bagruppe der Erweiterten Realschu-
le Theley, das Karate-Dojo �Shos-
hin“ Schaumberg, die Schautanz-
gruppe der KG �Lach mit“ Theley
und die Showgruppe Magic Artists
nicht geehrt. Aber sie gestalteten das
Programm meisterhaft mit. 

SPORTLEREHRUNG IN THELEY

Die Tholeyer Saarlandmeister auf einen Blick. Am Freitagabend wurden sie in der Theleyer Sport- und Kulturhalle von der Gemeinde für ihre Leistungen ausgezeichnet. Fotos: atb

Botschafter der Gemeinde
Viele Sport-Meisterinnen und -Meister brachten auch 2004

die Dörfer rund um Schaumberg hervor. Sie wurden am Frei-

tagabend auf der Bühne der Sport- und Kulturhalle Theley

vor vielen hundert Gästen von der Gemeinde Tholey für ihre

Leistungen ausgezeichnet. 

VO N  S Z - M I TA R B E I T E R
G E R H A R D  T R Ö S T E R

Lichtspiele der Magic artists auf der Theleyer Bühne. Heizte dem Publikum mächtig ein, die Sängerin von Magic Artists.

Nohfelden/Birkenfeld. Einen reich-
haltigen Veranstaltungskalender hat
der Evangelische Kirchenkreis Birken-
feld für das zweite Quartal des Jahres
2005 vorgelegt. Die Gemeindeglieder
können dabei zwischen Gottesdiens-
ten, Musik, Vorträgen und Freizeiten
auswählen.

Am heutigen Montag, 18. April, be-
ginnt eine dreiteilige Vortragsreihe
zum Thema �Gottespoetinnen“. Chris-
ta Joppien referiert an diesem ersten
Abend zum Thema �Von Gott und sei-
ner Schöpfung erzählen.“ Am Montag,
25. April, spricht sie über �Dem Leiden
Stimme geben“ und am Montag, 2.
Mai, über �Singen und Beten“. Schau-
platz der Vorträge ist jeweils um 19.30
Uhr das evangelische Gemeindehaus
in Kirschweiler. 

Am Samstag, 30. April, beginnt um
9.30 Uhr ab Bergen eine Orgelwande-
rung über Kirn bis Meckenbach. Dabei
werden die historischen Orgeln dieser
drei Gemeinden vorgestellt. Mit dabei
ist der Wormser Kantor Dan Zerfaß,
der kleine Konzerte auf diesen Instru-
menten geben wird. Veranstaltet wird
die Orgelwanderung vom Hunsrück-
verein. 

Vom 18. bis 24. Mai findet im Frei-
zeitheim Heiligenbösch eine Senio-
renfreizeit statt und vom 25. bis 29.
Mai eine Gruppenfahrt zum 30. Deut-
schen Evangelischen Kirchentag nach
Hannover. Für Samstag, 4. Juni, 16
Uhr, steht im Pfarrgarten Sötern ein
Gottesdienst der Gemeinden Sötern
und Bosen im Programm, bei der die
Kantorei Sötern und die Pfarrkapelle
Schwarzenbach mitwirken. Anschlie-
ßend ist ein kleines Gemeindefest vor-
gesehen. it

� Informationen: Evangelischer Kir-
chenkreis Birkenfeld, Vollmersbach-
straße 22, 55743 Idar-Oberstein, Tele-
fon (0 67 81) 407-51/52.

Gottesdienste,
Vorträge und

viel Musik 

Kirchenkreis Birkenfeld

St. Wendel/Rom. Wenn heute in Rom
das Konklave beginnt, und die der gan-
zen Welt angereisten Kardinäle zu-
sammentreffen, um einen neuen Papst
zu wählen, wird auch ein Kardinal mit
saarländischen Wurzeln seine Stimme
abgeben: Kardinal Eusébio Oscar
Scheid, der Erzbischof der Diözese Rio
des Janeiro, ist im brasilianischen
Bundesstaat Santa Catarina geboren,
seine Vorfahren stammen aus dem St.
Wendeler Land: Aus Sotzweiler sind
sie im Jahr 1856 – wie viele andere Fa-
milie unserer Region in den Jahrzehn-
ten davor und danach – nach Südbrasi-
lien ausgewandert.

Größte brasilianische Diözese

Und wie bei vielen Nachfahren von
Brasilienauswanderern sind auch hier
die Kontakte in die alte Heimat nie ab-
gerissen, beziehungsweise wurden in
den letzten Jahren neu geknüpft. Der
72-jährige Kardinal Scheid, der seit
September 2001 der Oberhirte der

größten brasilianischen Diözese ist,
hat häufig die Heimat seiner Vorfahren
besucht, zuletzt im Sommer 2000, als
er in Sotzweiler sein 40-jähriges Pries-
terjubiläum feierte.

Aber nicht nur Dom Eusébio, wie er
in Brasilien genannt wird, hat saarlän-
dische oder Hunsrücker Vorfahren,
sondern auch viele andere Bischöfe in
Brasilien. Von den 31 Diözesan-Bi-
schöfen, die es im Bundesstaat Rio
Grande do Sul gibt, haben 19 deutsche
Namen. Viele von ihnen stammen aus
dem rund 60 Kilometer von der
Hauptstadt Porto Alegre entfernten
Caí-Tal, wo auch São Vendelino liegt.

Wurzeln in beide Regionen hat Dom
Zeno Hastenteufel, der Bischof der
Stadt Frederico Westfalen: Väterli-
cherseits stammen seine Vorfahren
aus Birkenfeld, und mütterlicherseits
aus Theley. Dom Zeno wurde in der
�Franceser-Schneiß“ in Barão, einer
Nachbarstadt von São Vendelino gebo-
ren. Weil die Kirche des brasiliani-
schen St. Wendel aber näher am Haus
der Hastenteufels lag als die in Barão,
ist er dort zur Kirche gegangen und
kennt so dort fast alle Familien.

Zu den Nachfahren des 1798 in Sitze-
rath geborenen und 1828 mit seiner
Frau Katharina geb. Hornetz nach Bra-
silien ausgewanderten Johann Lor-

scheiter gehören gleich zwei berühmte
Bischöfe: Der im März letzten Jahres
in den Ruhestand eingetretene Dom
José Ivo Lorscheiter war Bischof von
Santa Maria und von 1979 bis 1986
Vorsitzender der brasilianischen Bi-
schofskonferenz. Auch er wurde in ei-
ner Nachbarstadt von São Vendelino,
in São Sebastião do Caí, geboren. Von
1971 bis 1978 war sein Cousin Aloísio

Lorscheiter, der Erzbischof von Apare-
cida Vorsitzender der Bischofskonfe-
renz in Brasilien, er wurde 1976 zum
Kardinal ernannt und ist im Januar
2004 in den Ruhestand gegangen. Die
Liste der brasilianischen Bischöfe mit
saarländischen Wurzeln ließe sich
noch weiter fortsetzen, hier seien nur
noch Dom Osvino Both, der Bischof
von Novo Hamburgo, und Dom Jacinto
Bergmann, der Weihbischof von Pelo-
tas genannt. Auch ihre Vorfahren
stammen aus dem St. Wendeler Land.

Beim Konklave soll Kardinal Joseph
Ratzinger gute Chancen haben, Nach-
folger von Papst Johannes Paul II zu
werden. Es werden aber auch immer
Namen von Kardinälen aus Mittel-
und Südamerika genannt. Sehr gute
Chancen werden Kardinal Claudío
Hummes eingeräumt. Seiner Vorfah-
ren stammen aus dem Hunsrückdorf
Buch in der Nähe von Kastellaun. 

Wegen der vielen deutschstämmigen
Kardinäle, die eine führende Rolle in
der brasilianischen Kirche spielen, ha-
ben die Deutschstämmigen in Brasi-
lien in den letzten Jahren immer wie-
der voller Stolz erklärt: �Wenn ein
Deutsche Nachfolger von Papst Paul II
wird, ist es ein Brasilianer“. In den
nächsten Tagen wird zeigen, ob sie
Recht behalten. red

Kardinal mit Sotzweiler Vorfahren bei der Papstwahl
Kardinal Eusébio Oscar Scheid feierte im St. Wendeler Land sein 40-jähriges Priesterjubiläum

Beim Konklave, das heute in Rom
beginnt, sind auch zwei deutsch-
stämmige Kardinäle aus Brasilien
dabei. Der Oberlinxweiler Ortsvor-
steher Jürgen Zimmer befasst sich
mit den brasilianischen Bischöfen,
die saarländischen Wurzeln haben.

Kardinal Eusébio Oscar Scheid. Foto: sz

Wolfersweiler. Schüler und Lehrer der
Schule übergaben nun den Scheck an
den Oberthaler Pfarrer Klaus Peter
Kohler. Dieser hat seit zehn Jahren en-
ge Verbindungen zu dem südindischen
Städtchen Idinthakarai, mit dem die
Pfarreien in Oberthal, Güdesweiler
und Gronig eine Patenschaft aufgebaut
haben. Indinthakarai wurde von der
Flutwelle stark betroffen. Auch die
zwei dortigen Grundschulen wurden
beschädigt. Wie Pfarrer Kohler erklär-
te, fließt das von der Wolfersweiler
Schule gespendete Geld in den Topf
zur Beseitigung dieser Schäden.

Die Idee zu dieser Aktion wurde im
Sachunterricht der Grundschule gebo-
ren. �Wir erarbeiten hier nicht nur die
Ziele des Lehrplanes, sondern greifen
auch aktuelle Themen auf, Themen,
die Lebenswirklichkeit betreffen, wie
Katastrophen und Tod“, sagte Schul-
leiter Lothar Klees. Dabei sollen die
Kinder ein Gespür dafür entwickeln,
was machbar ist, um in diesem Fällen
zu helfen. Spontan, so Klees weiter, sei

die Bereitschaft aufgenommen wor-
den, etwas zu tun, beizutragen, die Not
der Betroffenen zu lindern. 

Die Anregung kam aus den beiden
Viererklassen mit ihren Lehrerinnen
Eva Schorr und Dorothe Berg. Andere
Klassen der Grundschule Wolferswei-
ler schlossen sich dem ohne zögern an.
So wurde getöpfert, gebastelt und Pa-
pier geschöpft. Der Brennofen für die
Tonarbeiten wurde nicht kalt. Es ent-
standen zahlreiche Gegenstände: Ha-
sen, Enten, Eulen, Hühner, Vasen,
Osterkarten mit ausgestanzten Teilen,
Fensterbilder, Fenstergirlanden und
mehr. Stolz präsentierten dann die
fleißigen, kleinen Handwerker und
Künstler an einem Verkaufnachmittag
ihre Werke. Die Elternvertretung bot
Kaffee und Kuchen an.

Der Andrang war riesig. �Unsere Er-
wartungen wurden weit übertroffen“,
resümierte Schulleiter Klees. Für das
Engagement der Schüler gab es Lob
von allen Seiten. Ihre Freude, eine sol-
chen Beitrag auf die Beine gebracht zu
haben, überwog das Ganze. Pfarrer
Kohler dankte für diese Spende. Er war
im Januar dieses Jahres zusammen
mit Peter Adams von der �Indienhilfe“
nach Indien gereist und konnte sich
selbst vor Ort ein Bild über das Aus-
maß der Flutkatastrophe machen. se 

Schüler heizten Ofen an
Pfarrer Kohler freut sich über 1094 Euro für Indien

„Kinder helfen Kindern“ – unter die-
sem Motto organisierte die Grund-
schule Wolfersweiler eine Aktion für
die Opfer der Flutkatastrophe in
Südasien. Zusammen kamen insge-
samt 1094 Euro.

Nohfelden. Die Landfrauen von Noh-
felden und Wolfersweiler werden auch
in diesem Jahr zur Eröffnung des Noh-
felder Burgsommers, am 1. Mai, Kaffee
und Kuchen im Rathaussaal anbieten.
Um den Rathaussaal ein frühlingshaf-
tes Aussehen zu geben, werden die
Landfrauen zusammen mit Elfriede
Feldkamp Tischdekorationen aus Na-
turmaterialien herstellen. Dafür ist
Treffpunkt am Freitag, 29. April, 18
Uhr bei der Vorsitzenden Reinhild
Türkis. red

� Anmeldungen und Infos bei Rein-
hild Türkis, Telefon (0 68 52) 71 03
oder bei Ilse Schweig, Telefon
(0 68 52) 15 44.

Kaffee und Kuchen im
Frühlings-Ambiete

Evangelische Frauenhilfe Hirstein:
Kirchenkaffee am Dienstag, 19. April,
15 Uhr. Kultursaal.

Pensionärverein Namborn: Kaffee-
nachmittag am Donnerstag, 21. April.
15.30 Uhr, Marktschenke.

Tennisclub Namborn: Mitgliederver-
sammlung mit Neuwahlen am Freitag,
22. April, 19 Uhr. Clubheim.

NAMBORN

Matz Müller
Quelle: Saarbrücker Zeitung, 18.04.2005

Matz Müller
Zurück !

http://www.sol.de
http://www.neunkirchen-nahe.de/Aktuell/aktuell.html
Matz Müller
Vatikan, Konklave, Päpste

Matz Müller
Sao Vendelino-Brasilien

http://www.sao-vendelino.de.ms/
http://www.zdf.de/ZDFxt/module/papst/papstmodul/index.html



